
http://www.climatechangetheatreaction.com

ALL GOOD THINGS MUST BEGIN

Im Einklang mit dem diesjährigen Motto von
Climate Change Theatre Action laden wir herzlich ein

zur Aufführung von Kurzdramen und angeregter Podiumsdiskussion.



 Labor und Rampenlicht:

 Klimawandelwissenschaft(en) und

 Theater im Gespräch

           19.10.2023: 19:00–21:00 Uhr
                 Literaturhaus Graz

                   Elisabethstraße 30, 8010 Graz

*Wir erlauben uns darauf hinzuweisen, dass bei dieser 
Veranstaltung Foto-, Ton- und Videoaufnahmen
gemacht werden. Mit der Teilnahme an der 
Veranstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass 
die Foto-, Ton- und Videomaterialien, auf denen 
Sie eventuell abgebildet sind, zur Öffentlichkeits-
arbeit und zur Darstellung unserer Aktivitäten in 
verschiedensten (sozialen) Medien, Publikationen und 
auf Webseiten der Universität Graz veröffentlicht werden.

Eintritt frei

Anmeldung* bis 9.10.2023 erbeten unter:
cimig@uni-graz.at
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Mehr Informationen zur Veranstaltung unter: 
https://intermediality-centre.uni-graz.at/de/

Im Rahmen des weltweiten Festivals „CCTA 2023 – 
Climate Change Theatre Action“ illustriert diese Veranstaltung, 
dass die Wirkkraft des Theaters interessierte Menschen zu
Gemeinschaften zusammenbringen und sie dazu ermutigen 
kann, auf lokaler und globaler Ebene Maßnahmen gegen den
Klimawandel zu ergreifen. CCTA wurde 2015 in den USA 
gegründet und ist eine globale Veranstaltungsreihe von
Lesungen und Aufführungen kurzer Theaterstücke zum 
Thema Klimawandel, die alle zwei Jahre zeitgleich mit den 
COP-Treffen der Vereinten Nationen stattfindet. Während 
des Events führt die Theatergruppe Pennyless Players eine 
Auswahl dieser etwa zehnminütigen Stücke auf. Im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion  tauschen sich Gäste  vom  Wegener  Center, 
von der Universität Graz, von der Technischen Universität Graz, 
von der Graz International Bilingual School und von den Pennyless 
Players darüber aus, wie die Zusammenarbeit zwischen Kunst- und 
Wissenschaftskommunikation produktive Diskurse und 
Lösungsvorschläge hervorbringen kann.

Mitwirkende:
Nina De Bettin Padolin (Institut für Amerikanistik,

Universität Graz)
Benjamin Daniczek (Pennyless Players)

Ulrich Foelsche (Wegener Center für Klima und Globalen
Wandel, Universität Graz)

Clara Hudel (Pennyless Players)
Eva Koegeler (Graz International Bilingual School (GIBS))
Teodora Markovic (BA-Studentin Anglistik/Amerikanistik, 

Universität Graz)
Leonie Rieken (Graz International Bilingual School (GIBS))

Andreas Trügler (Institut für Geographie und Raumforschung, 
Universität Graz; Know Center, Graz; Institute of Interactive

Systems and Data Science, Technische Universität Graz)
Laura Wallenko (Wegener Center für Klima und Globalen

Wandel, Universität Graz)
Scott Zukowski (Institut für Amerikanistik, Universität Graz)

Moderation:
Nassim W. Balestrini (Zentrum für Intermedialität in Graz 

(CIMIG); Institut für Amerikanistik)

Organisation: 
Nassim W. Balestrini 
Leiterin des Zentrums für Intermedialität
in Graz (CIMIG); Institut für Amerikanistik
Nina De Bettin Padolin
Institut für Amerikanistik


